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Fachtag „Islam“ 

Am Samstag den 22.09.2018,  

von 09:30 Uhr bis 16:00 Uhr in Trier 

(Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Nordallee 7, 54292 Trier) 

 

Kaum ein Thema wird sowohl im öffentlichen Diskurs, in den Medien als auch im beruflichen 
Kontext der Flüchtlingshilfe sowie im persönlichen Umfeld von Ehrenamtlichen der 
Flüchtlingshilfe so kontrovers diskutiert wie das Thema Islam. Im Vordergrund der Debatten 
stehen oft Vorurteile und Ängste, die das Zusammenleben mit der heterogenen Gruppe der 
Muslime betreffen. Insbesondere die Rolle der Frau, Umgang mit Geschlechterrollen, 
Glaubensgebote und unterschiedliche Wertevorstellungen bestimmen die Diskussion. Der 
Fachtag bietet einen fundierten Einstieg in das Thema unter Darstellung einer Grundstruktur des 
Islam, Darstellung der vielfältigen Glaubensrichtungen und Diskussion über Rollenverständnis 
und Wertevorstellungen. In Fachvorträgen, Workshops und einem abschließenden Plenum wird 
das Thema Islam, Interkulturalität, Radikalisierung, etc. auf unterschiedliche Weise besprochen 
und diskutiert.  
 
 

Programm:  
 
09:30 Uhr:  Ankommen mit Willkommenskaffee 
 
10:00 Uhr:  Begrüßung 
  Grußworte:  Frau Elvira Garbes, Bürgermeisterin der Stadt Trier 
    Herr Carsten Stumpenhorst, Geschäftsführer Diakonisches Werk  

Vertreter des islamischen Al-Hussein-Vereins, Bürgerhaus Trier-Nord 
(angefragt) 

 
10:30 Uhr:  Vortrag 1:  Grundbegriffe des Islam und Situation in Rheinland-Pfalz 
    Referent: Dr. Marwan Abou-Taam, Islamwissenschaftler, Mitarbeiter LKA 
 
11:30 Uhr:  Kaffeepause 
 
11:45 Uhr:  Vortrag 2:  Vielfalt und Rollenbilder im Islam 

Referentin: Rabeya Müller, Islamwissenschaftlerin, Liberal-islamischer 
Bund e.V. 



 
12:45 Uhr: Mittagspause mit vegetarischer/veganer Suppe 
 
13:45 Uhr: Workshops  
  WS 1: „Rolle der Frau im Islam“ (Rabeya Müller) 

WS 2: „Lebenswelten junger Muslime - Zwischen Prävention und Radikalisierung“ (Misbah 
             Arshad, Leitplanke e.V.)       
WS 3: Antisemitische und antimuslimische Stereotypen und  

                      Verschwörungstheorien: Erkennen und Argumente (Andrea Kockler) 
WS 4: Interkulturelle Kompetenz (Anna Puch)  
WS 5: Praktische Erfahrungen im Ehrenamt (Janne Graf) 
WS 6: Umgang mit Liebe, Partnerschaft und Sexualität (N.N.) 
WS 7: Vertiefungsworkshop zu Vortrag 1  

 
15:15 Uhr:  Kaffeepause 
 
15:30 Uhr:  Podiumsdiskussion mit Fragen aus dem Plenum 
 
16:00 Uhr:  Verabschiedung 

 
 

Zielgruppe: 
 

 Ehrenamtliche, die in der Unterstützung von Geflüchteten tätig sind 

 Fachkräfte aus der öffentlichen Verwaltung, Migrationsdienste, interessierte Hauptamtliche 

 Interessierte 
 
 

Veranstalter:  
 

 Diakonisches Werk Trier in Kooperation mit der Stadt Trier und der Ehrenamtsagentur Trier 
 
 

Teilnehmer*innenzahl: 
max. 80 Personen 
 

Teilnahmegebühr: 
Ehrenamtliche kostenlos/ 25 € für Hauptamtliche (zahlbar in bar vor Ort) 
 

 
 

Anmeldungen bis zum 15. September 2018 
ehrenamt@diakoniehilft.de  

oder 0151-64049850 
 
 
Gefördert durch:  
 

 
„Programm zur Förderung ehrenamtlicher 
Aktivitäten im Bereich des interkulturellen 
Dialogs und der Integrationskoordination 
auf kommunaler Ebene  
(Dialogbotschafter) – ein Programm der 
Staatskanzlei Rheinland-Pfalz 
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